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Ein Leben für den Kontrabass: Lajos Montág Musiklehrkräfte – Pilo-
ten oder Passagiere?

efr. «Sind die Musiklehrkräfte Piloten
des digitalen Wandels oder bloss
Passagiere? Motiviert und gesund bis
ins Pensionsalter als Musiklehrkraft!»
Dr. Ludwig Hasler fesselte am ESTA-
Impulsanlass 2019 das Publikum und
regte mit seiner weitgehend freien
Rede zum Mitdenken an.

Ludwig Hasler hat Philosophie und
Physik studiert, daneben Germanistik,
Altphilosophie und Musik. Beinahe
wäre er Opernsänger geworden. In
seine klar durchdachten und formulier-
ten Ausführungen floss zudem der rei-
che Erfahrungsschatz aus seinen Tä-
tigkeiten als Hochschuldozent, Publi-
zist und gefragter Redner in ganz
Zentraleuropa mit ein. Eine spürbare
Bodenhaftigkeit und das deutliche Ein-
stehen für die Selbstverantwortung
des Menschen haben sicher u.a. auch
persönliche Gründe. Er ist in einer kin-
derreichen, wenig begüterten Familie
aufgewachsen und hat als Heizungs-
monteur sein Studium selber verdient.
Nach Hasler müssen sich Musiklehr-
kräfte vor der Digitalisierung nicht
fürchten, denn die persönliche, posi-
tive Beziehung zur Lehrperson ist nicht
ersetzbar. Die Lernmotivation der
SchülerInnen ist in hohem Masse in
der Begeisterung, Bewunderung und
Zuneigung zur Lehrkraft begründet.
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Die ESTA vereinigt Lehrkräfte aller vier
Instrumente des Streichquartetts. Der
Kontrabass führt seit Jahren an Veran-
staltungen wie auch in Publikationen
ein eher bescheidenes Schattendasein
- sehr zu Unrecht! ESTA Info hat des-
halb Béla Szedlák gebeten, den Weg
des Kontrabasses nach Bern, wo das
Instrument lebt und schweizweit in Mu-
sikklassen am meisten verbreitet ist,
aufzuzeigen. Der Autor war Kontrabas-
sist im Berner Symphonieorchester,
Professor an der Int. Menuhin Music
Academy (Gstaad), Dozent an der
HdK, Mitglied der Camerata Bern und
des Ensembles I Salonisti. Auf seine
Initiative wurde der Verein „pro basso“
gegründet. efr

Publikum. Das zu ändern hatte Mon-
tág sich als Lebensziel gesetzt.

Der Initiant
Montág erkannte, dass eine internatio-
nale Zusammenarbeit von vielen
gleichgesinnten, ambitionierten Bas-
sisten nötig war. Er begann, ein welt-
weites Bassisten-Netzwerk mit den
wichtigsten Solisten und Pädagogen,
Sammlern und Forschern aufzubauen.
Mit den Jahren entstanden in seiner
Mansardenwohnung in Budapest eine
wahre bassistische Datenbank und ein
Forum der Kontrabasswelt.
Durch Montágs unermüdliches Insis-
tieren entstanden in einem Zeitraum
von 60 Jahren aus der Feder von un-

Wohl keine Person hat die Entwicklung
des solistischen Kontrabasses im 20.
Jahrhundert auf so vielfältige Weise
und mit so einer unermüdlichen, lei-
denschaftlichen Hingabe geprägt wie
Lajos Montág.

Der Visionär
Der 1906 in Ungarn geborene Kontra-
bassist verpflichtete sich einer Vision:
Der Kontrabass ist ein Soloinstrument!
Das war damals keineswegs selbstver-
ständlich. Es fehlte an zeitgemässer
Sololiteratur, an Methoden, Material,
aber vor allem an Bewusstsein bei den
Bassisten, Komponisten, Dirigenten,
Kritikern und schliesslich auch beim

garischen Komponisten 250 Original-
stücke für Kontrabass, darunter 1935
auch die erste Solosonate der Bassli-
teratur von Sàndor Jemnitz. Montág
war Mitinitiator des ersten Int. Kontra-
basswettbewerbs in Genf, 1969.

Der Forscher
Aus seiner Forschungstätigkeit ent-
standen zwischen 1951 und 1962 ein
Kontrabass-Lexikon, ein dreibändiges
Kontrabass-Buch und ein Literaturver-
zeichnis sowie eine Arbeit über Serge
Koussevitzky, als dieser noch seine
Solokarriere als Kontrabassist ver-
folgte. Auf dem Gebiet Bassbau stand
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ESTA Jahresbericht 2018 – 2019 / 24.3.18 – 23.2.19
Der Vorstand hat sich zweimal zur Sit-
zung getroffen, am 23. August 2018 in
der Musikschule Baar und am 28. Ja-
nuar 2019 in der HKB Bern. Das bis-
herige Vorstandsmitglied Davide Mon-
tagne, Viola und Vertreter der lateini-
schen Schweiz, ist zum neuen Vize-
präsidenten gewählt worden.
An der GV vom 24. März 2018 wurden
die Statuten von 1996 einer Totalrevi-
sion unterzogen. Die Struktur wurde
beibehalten, aber leicht modernisiert.
Gewisse Präzisierungen betrafen z.B.
Verein, Mitgliedschaft, GV, Vorstand
und Revisoren. Neu eingebaut wurde
ein Schiedsgericht. Die Schweizer Sta-
tuten sind nun auch wieder mit den
Satzungen von ESTA International,
Deutschland und Österreich abge-
stimmt. Auf Antrag des Vorstandes ge-
nehmigte die GV die neuen Statuten
einstimmig; sie sind am 24. März 2018
unmittelbar in Kraft getreten.
Am 15. September 2018 hat ein sehr
gut besuchter Fortbildungstag mit Prof.
Albrecht Winter, Leipzig, an der HKB
Bern stattgefunden. „Alte Musik im
modernen Umfeld“ war das Thema.
Wie vermitteln wir originale Barockmu-
sik an junge Streicher des 21. Jahr-
hunderts? Der Referent hat mit seinem
beeindruckenden Hintergrundwissen
und der lebendigen, teilweise witzigen
Art zu dozieren sehr überzeugt. Die
Musikbeispiele wurden von ihm und
unserem Vorstandsmitglied Gerhard
Oetiker, Cello, live vorgetragen, und
die TeilnehmerInnen waren auch aktiv
immer wieder mit eingebunden.

Am 23. Februar 2019 lädt die ESTA
ihre Mitglieder ins Musikschulzentrum
Zug ein. Der brillante Redner Dr. Lud-
wig Hasler spricht zum Thema „Sind
die Musiklehrkräfte Piloten des digita-
len Wandels oder bloss Passagiere?
Motiviert und gesund bis ins Pensions-
alter als Musiklehrkraft!“ Mit einem
Apéro/Stehlunch, an welchem der indi-
viduelle Austausch unter den KollegIn-
nen gepflegt wird, leiten wir über zur
Vorstellung von zwei ausgezeichneten
Pädagogik-Masterarbeiten: Corinna
Meienberg, Violine, Zürich, mit „Der
Karneval der Tiere nach Camille Saint-
Saëns vom Arrangement bis zur Auf-
führung“, und Kundri Lu Emma Schä-
fer, Viola, Berlin/Salzbug, mit „Violin-
zirkus – So macht das Üben Spass
(Aktionskarten Violine und Viola)“.
Die Generalversammlung 2018 hat

den Vorstand beauftragt, bei den ES-
TA Nachrichten (Mitteilungsblatt der
ESTA Deutschland, Österreich und
Schweiz) auf die digitale Version um-
zustellen, um die hohen Druckkosten
sowie Post- und Zollgebühren einzu-
sparen. In guter Zusammenarbeit mit
ESTA Deutschland ist dieser Auftrag
per Januar 2019 umgesetzt worden.
ESTA Info, die Fachzeitschrift der
ESTA Schweiz, findet grosse Beach-
tung und löst immer wieder positive
Rückmeldungen aus. Erfreulicher-
weise konnten die Inserateeinnahmen
2018 um rund 50 % gesteigert werden.
Es wäre wünschenswert, wenn die
Mitglieder das ESTA Info noch intensi-
ver als ihr Medium nutzen würden, um
mit eigenen Beiträgen über ihre Aktivi-
täten zu berichten. Regelmässig war
ESTA Schweiz auch in der SMZ prä-
sent.
Unsere „ESTA Schweiz Edition“ er-
freut sich weiterhin reibungsloser und
kreativer Zusammenarbeit mit dem
Verlag Müller&Schade, Bern. 2018
neu herausgekommen sind die Hefte
«Michaelas Musikhaus» von Gwen-
dolyn Masin. In Bearbeitung ist ein Or-
chesterwerk von Arthur Furer für sehr
fortgeschrittene Streicher. Impulse und
eigene Kompositionen sind erwünscht,
damit unsere Mitglieder diese grosse
Chance nutzen können. ESTA-CH-
Mitglieder erhalten die herausgegebe-
nen Werke zu Vorzugskonditionen.
Vom 10. bis 14. April 2018 fand der
46. Internationale ESTA Kongress in
Malta, statt. Aus der Schweiz haben
leider nur wenige Mitglieder teilgenom-
men. Vom 26. April bis 1. Mai 2019
wird in Cremona die 47. Internationale
ESTA Konferenz stattfinden.
Die Jahresrechnung 2018 schliesst mit
einem leichten Verlust ab. Die finanzi-
elle Lage von ESTA Schweiz kann in-
dessen weiterhin als solide bezeichnet
werden. Der Vorstand arbeitet ehren-
amtlich und hält die Spesen sehr ge-
ring, wie Rechnung und Budget zu
entnehmen ist.
Die Mitgliederzahl war in den letzten
Jahren immer leicht rückläufig, so
auch 2018. Die Abgänge wurden meist
mit dem Erreichen des Pensionsalters
oder finanziellen Problemen begrün-
det. Unser Einsatz in der Mitglieder-
werbung beginnt nun aber zu fruchten:
Anfangs 2019 sind bereits einige Neu-
anmeldungen zu verzeichnen, insbe

sondere von jungen Streicherlehrkräf-
ten. Ziel ist es, den Mitgliederbestand-
wieder gesamtschweizerisch und in al-
len Regionen deutlich zu steigern.
Als Präsidentin danke ich Esther Büe-
ler für ihre kompetente, effiziente und
sorgfältige Führung des Sekretariats
und ihr Mitdenken. Auch für Mitglieder-
fragen hat sie immer ein offenes Ohr.
Ich danke auch den Vorstandskolle-
gInnen für die positive Zusammenar-
beit und das Einbringen eigener Ideen
und Erfahrungen. Zusammen mit dem
neuen Vizepräsidenten werden wir uns
einsetzen für ein erfolgreiches, inspi-
rierendes und gutes Jahr 2019 im
Sinne der Mitglieder und im Geiste der
ESTA.

Elisabeth Frei-Kuster, Präsidentin
Esther Büeler, Sekretärin

Musiklehrkräfte – Piloten oder Passa-
giere?, Fortsetzung von Seite 1

Diesem Umstand sollte sehr viel Be-
achtung geschenkt werden.
Aber auch der Instrumentalunterricht
wird sich wandeln. Notenbeschaffung,
Kommunikation, Organisation usw.
werden sehr bald und grossmehrheit-
lich auf elektronischem Weg erfolgen.
Aber dies gefährdet unseren Beruf
nicht, wenn der Kern, die Beziehung
zum Kind, zum Jugendlichen und zum
erwachsenen Schüler, stimmt.
Der Gefahr des Ausbrennens in der
musikpädagogischen Lehrtätigkeit soll-
ten wir nach Ludwig Hasler auf ähnli-
che Weise begegnen: selbstbewusst!!
Zu unseren persönlichen Stärken ste-
hen, diese allenfalls zuerst einmal or-
ten und dann im Berufsfeld einbringen,
ausbauen und – notfalls auch gegen
Widerstand – durchsetzen. Wesentlich
ist auch der Zusammenschluss mit
Gleichgesinnten. Gemeint sind da
nicht jene FachkollegInnen, die einem
hinterher in den Rücken fallen…Das
bewusste Bauen auf die eigenen Fä-
higkeiten steht auch hier im Mittel-
punkt.

Die vielen positiven, begeisterten
Rückmeldungen haben gezeigt, dass
die ESTA Schweiz mit diesem Thema
ein wichtiges Anliegen ihrer Mitglieder
angesprochen hat.-
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Lajos Montág, Fortsetzung von Seite 1 ungarischen Komponisten. Er besteht
aus zum grossen Teil unveröffentlich-
ten Manuskripten. Die meisten von
ihnen sind auf Initiative von Montág
entstanden und oft ihm gewidmet.

Die Umstände
Montágs Arbeit wurde durch verschie-
dene Umstände erheblich erschwert
und zum Teil verunmöglicht. Die Zeit
und der Ort, in die er geboren wurde,
waren ständig von umfassenden Ver-
änderungen erschüttert: zwei Welt-
kriege, die Revolution von 1956 und
dazwischen verschiedene diktatori-
sche Regierungen. Seine Briefwechsel
wurden zuerst von den Nationalsozia-
listen, später von den Kommunisten
kontrolliert. Seine Reisefreiheit war
Jahrzehnte lang massiv einge-
schränkt. Er war nicht interessiert an
der Politik, und er war auch recht un-
geschickt, sich in einer Diktatur mög-
lichst „richtig“ zu verhalten. Sein einzi-
ger Wunsch, in Ruhe zu arbeiten,
wurde ihm höchst selten erfüllt. Die bit-
tere Bilanz seines Schaffens ist, dass
das Kontrabass-Lexikon, das Kontra-
bass-Buch und das Literaturverzeich-
nis unveröffentlicht blieben. Diese
Werke existieren bis heute nur als Ma-
nuskripte. Von seinen eigenen 12
Kompositionen wurden nur zwei veröf-
fentlicht, von den gesammelten Noten-
manuskripten konnte er nur etwa ei-
nen Fünftel veröffentlichen.

Antal Dorati, mit dem er noch in Buda-
pest in der Oper zusammen gespielt
hatte, und Sàndor Veress. Veress und
Montág hatten sich in Kolozsvàr ken-
nengelernt. Veress versprach ihm da-
mals, ein Solostück für Kontrabass zu
schreiben. Nach mehr als 40 Jahren
erhielt Montág das Stück mit dem Titel
„Memento“ für Viola und Kontrabass
mit der Zuschrift: „Für Lajos Montág in
alter Freundschaft, erinnernd an das
Versprechen von Kolozsvàr.“

Lajos Montág mit Sandor Veress

Montág war mehrere Male in Bern,
hier fühlte er sich wohl. Die geordne-
ten, sicheren Verhältnisse und die
Ruhe, die er hier angetroffen hatte,
machten ihn glücklich. 1993 ent-
schloss sich Montág, seine Sammlung
und sein Instrument Béla Szedlák an-
zuvertrauen. Seit dieser Zeit befindet
sich sein einmaliges Archiv in Bern.

Am 25. Januar 1997 ist Montág im Al-
ter von 91 Jahren in Budapest gestor-
ben.
„Lulu“, wie ihn seine Kollegen nannten,
„Lulu bàcsi“ Onkel Lulu, wie seine
Schüler ihn nannten (wenn er anwe-
send war), „az öreg“ der Alte (wenn er
nicht anwesend war), „der Grossvater
des Kontrabasses“, wie ihn Leonard
Bernstein nannte, „Fritz Kreisler des
Kontrabasses“, wie ihn die Kritiker
nannten: Montág hatte viele Gesichter.
Die Basswelt hat mit ihm einen wichti-
gen Botschafter verloren.

Béla Szedlák, Kontrabassist, Bern
info@bassforumbern.ch

Workshop für BassistInnen
„Kunst des Übens“
Bassforum Bern im Träffer, 3006 Bern
27. April, 4. Mai, 18. Mai 2019
Leitung: Béla Szedlák
info@bassforum.ch

Montág mit allen namhaften Kontra-
bassbauern wie Rubner, Wilfer, Pöl-
mann und Mayer in intensiver Verbin-
dung.

Der Pädagoge
Montág war ein wichtiger Vertreter und
dritter Erneuerer der sogenannten Pra-
ger Schule. Sein in 7 Bänden verfass-
tes Methodisches Werk (Editio Musica
Budapest) traf auf eine weltweite Aner-
kennung. Zu seiner sehr logisch und
gut strukturierten Schule, die alle mu-
sikalischen Anforderungen seiner Zeit
gründlich behandelt, liess er entspre-
chende Sololiteratur in vier Sammel-
bänden unter dem Titel „Werke ungari-
scher Komponisten“ erscheinen.

Der Komponist
Seine kurzen und pointierten Charak-
ter-Stücke erzählen mit virtuosem
Schwung und Humor von Hoffnung,
Enttäuschung, Leidenschaft und zeu-
gen von einer eigenständigen musika-
lischen Sprache. In seinem „Mikrokon-
zert“ lässt er sehr wirkungsvoll alle
bassistischen Spielmöglichkeiten
geistreich in Miniaturform einfliessen.

Der Interpret
Montágs solistisches Wirken ist vor al-
lem im Zeichen seiner Vision gesche-
hen. Sein jährliches Solorezital war in
der Regel von zwei bis drei Urauffüh-
rungen bereichert. Seine Botschaft
war, dass man gute Musik für den
Bass schreiben und den Bass so spie-
len könne wie jedes andere Streichin-
strument auch. Ein solistischer Kontra-
bass, dies war seine Überzeugung, sei
eine wirkliche Bereicherung der Kon-
zertprogramme. Seine Reisen führten
nach Wien, Paris, Dresden, Prag und
Salzburg. Anlässlich eines Solorezitals
von Montág in Dresden 1965 schrieb
die „Sächsische Neue Nachrichten“:
„Ein schwindelerregender Gipfel der
Virtuosität erklingt durch Lajos Montág
in seinem eigenen Mikrokonzert von
1961. Die Hörer jubelten vor Begeiste-
rung.“

Das Archiv
Das durch unermüdliches, systemati-
sches Sammeln entstandene Archiv
von Montág umfasst mehrere tausend
Briefe und ca. 3‘000 Musikstücke.
Nebst methodischen Werken und
Kammermusikstücken sind es rund
2‘000 Originalkompositionen für Kon-
trabass und Klavier. Einen wesentli-
chen und höchst interessanten Teil
dieser Sammlung bilden die Werke der

Montág und Bern

Lajos Montág mit Béla Szedlàk

Montágs Bezug zu Bern geht in die
30er Jahre zurück. So wie er weltweit
zu den führenden Bassisten einen
Kontakt pflegte, so stand er mit dem
damaligen Solokontrabassisten des
Berner Symphonieorchesters, Ludwig
Ammon, in regem Briefwechsel.

Ab 1980 fanden auf Initiative von Béla
Szedlák mehrere Meisterkurse am
Konservatorium Bern mit ihm statt.
Montág besuchte bei dieser Gelegen-
heit auch zwei alte Freunde: Dirigent
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Rapport d’activité de l’ESTA: 2018 – 2019 / 24.3.18 – 23.2.19
Au cours de l’exercice sous revue, le
comité s'est réuni deux fois, le 23 août
2018 à l'école de musique de Baar et
le 26 janvier 2019 à la Haute école
des arts de Berne. L’ancien membre
du comité Davide Montagne, un altiste
représentant la Suisse latine, a été élu
nouveau vice-président.
Lors de l'Assemblée générale du 24
mars 2018, les statuts de 1996 ont fait
l'objet d'une révision totale. La struc-
ture a été conservée, mais légèrement
modernisée. Certaines précisions ont
été apportées notamment aux articles
portant sur l’association, le statut de
membre, l’assemblée générale, le co-
mité et les vérificateurs des comptes.
Le tribunal arbitral est l’organe qui a
été intégré dans l’organisation. Les
statuts suisses ont ainsi été harmoni-
sés avec les statuts de l'ESTA Interna-
tional, Allemagne et Autriche. A la de-
mande du comité, l'assemblée géné-
rale a approuvé à l'unanimité les nou-
veaux statuts qui sont entrés en vi-
gueur de suite le 24 mars 2018.
Le 15 septembre 2018, une journée de
formation très fréquentée sur le thème
«La musique ancienne dans un con-
texte moderne» avec le professeur Al-
brecht Winter (Leipzig) a eu lieu à la
Haute école des arts de Berne. Com-
ment transmettre la musique baroque
originale aux jeunes instrumentistes à
cordes du XXIe siècle? Fort de ses
connaissances impressionnantes et de
sa manière vivante et tantôt amusante
d’enseigner, l’orateur a su convaincre
l’auditoire. Les exemples musicaux ont
été interprétés en direct par lui et par
Gerhard Oetiker, violoncelliste et
membre du comité; les participants ont
également été impliqués activement à
plusieurs reprises.
Le 23 février 2019, l'ESTA a invité ses
membres au Musikschulzentrum de
Zoug. Ludwig Hasler, brillant orateur,
s’est exprimé sur le thème «Les ensei-
gnants de musique sont-ils les acteurs
de la révolution numérique ou de
simples suiveurs? Motivé et en bonne
santé jusqu'à sa retraite en tant qu’en-
seignant de musique». Avec un apéri-
tif/buffet dînatoire, permettant de culti-
ver l'échange individuel entre collè-
gues, nous avons passé à la présenta-
tion de deux excellents mémoires de
master en pédagogie: celui de Corinna
Meienberg, violoniste (Zurich), intitulé
«Le carnaval des animaux de Camille
Saint-Saëns, de l’arrangement à la re-
présentation», et celui de Kundri Lu

Emma Schäfer, altiste (Berlin/Salz-
bourg), intitulé «Cirque pour violon:
ainsi la pratique d’un instrument pro-
cure du plaisir (cartes d’exercices pour
violon et alto)».
L’assemblée générale de 2018 a
chargé le comité de passer à la ver-
sion numérique des ESTA Nachrichten
(bulletin d'information de l'ESTA en Al-
lemagne, en Autriche et en Suisse),
afin d'économiser les frais d'impres-
sion élevés ainsi que les frais postaux
et les droits de douane. En bonne col-
laboration avec l’ESTA Allemagne,
cette mission a été exécutée en jan-
vier 2019.
ESTA Info, la revue spécialisée de
l‘ESTA Suisse, suscite beaucoup d’in-
térêt et trouve généralement un écho
favorable. Il est réjouissant de consta-
ter que les recettes publicitaires ont
augmenté d'environ 50 % en 2018. Il
serait néanmoins souhaitable que les
membres recourent plus intensément
à l’ESTA Info pour y publier des ar-
ticles qui rendent compte de leurs acti-
vités. ESTA Suisse a également été
régulièrement présente à la Revue
Musicale Suisse (RMS).

Notre «Edition ESTA Suisse» poursuit
sa collaboration créative et harmo-
nieuse avec la maison d’édition
Müller&Schade de Berne. Les cahiers
«Michaelas Musikhaus» de Gwendo-
lyn Masin ont été publiés en 2018.
Une œuvre orchestrale très avancées
d'Arthur Furer pour instruments à
cordes est en cours d’élaboration. Des
impulsions et des compositions per-
sonnelles sont vivement souhaitées:
Nos membres auront ainsi la grande
chance d’être publiés par cette maison
d’édition. Les membres de l'ESTA
Suisse reçoivent les ouvrages publiés
à des conditions préférentielles.
Le 46e Congrès international de
l’ESTA a eu lieu du 10 au 14 avril
2018 à Malte. Malheureusement, seuls
un petit nombre de membres suisses y
ont participé. Le 47e Congrès interna-
tional de l’ESTA se tiendra du 26 avril
au 1er mai 2019 à Crémone.

Les comptes annuels 2018 ont été clô-
turés avec une légère perte. Néan-
moins, la situation financière de
l'ESTA Suisse peut encore être quali-
fiée de solide. Ainsi qu’il ressort claire-
ment des comptes et du budget, le co-
mité travaille à titre bénévole et main-
tient les dépenses à un niveau très
bas.

Le nombre de membres a été en lé-
gère baisse au cours de ces dernières
années, il en a été de même en 2018.
Les sorties s’expliquent principalement
par l’atteinte de l'âge de la retraite ou
par des problèmes financiers. Les ef-
forts que nous avons déployé pour ac-
quérir de nouveaux membres com-
mencent à porter leurs fruits: début
2019, plusieurs nouvelles adhésions
ont déjà été enregistrées, notamment
de jeunes enseignants d’instruments
de cordes. L'objectif est d'augmenter
sensiblement le nombre de membres
dans toutes les régions de Suisse.
En tant que présidente, je tiens à re-
mercier Esther Büeler pour sa gestion
compétente, efficace et diligente du
secrétariat et ses réflexions construc-
tives. Aussi a-t-elle toujours été à
l’écoute des questions de la part des
membres. Je souhaite également re-
mercier mes collègues du comité pour
leur coopération positive et l’apport de
leurs propres idées et expériences. De
concert avec le nouveau vice-prési-
dent, nous nous engagerons dans l'es-
prit des membres et de l'ESTA pour
faire de 2019 une année réussie, ins-
pirante et prospère.

Elisabeth Frei-Kuster, présidente
Esther Büeler, secrétaire
Traduction: Isabelle Montavon

Assemblée Générale de
l’ESTA Suisse
La 45e Assemblée Générale ordinaire
de l’ESTA Suisse s’est déroulée le
23.2.2019 dans le Centre de l’Ecole de
Musique de Zoug sous la direction de
la présidente Elisabeth Frei-Kuster,
selon protocole et dans une bonne
ambiance. Le rapport d’activité, les
comptes 2018 ainsi que le budget
2019 ont été approuvés et le comité
directeur a pu octroyer la décharge.
Les cotisations des membres restent
inchangées. La trésorière de longue
date Jocelyne Helfenberger a été con-
firmée pour une ultérieure durée du
mandat. L’AG a été réjouie de prendre
connaissance que le membre du co-
mité directeur Davide Montagne, Neu-
châtel, professeur de violon et alto à
l’Ecole de Musique de Cossonay/VD
et représentant de la Suisse latine, a
été élu comme nouveau vice-prési-
dent. Les participants ont exprimé leur
reconnaissance pour l’appréciable tra-
vail bénévole du comité directeur par
des applaudissements chaleureux.
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efr. Kundri Lu Emma Schäfer (links), Viola (Berlin/Salzburg), und Corinna Meien-
berg, Violine (Zürich), stellten am diesjährigen ESTA-Impulsanlass ihre ausge-
zeichneten musikpädagogischen Masterarbeiten vor. Aus den gelungenen Präsen-
tationen hat sich unmittelbar ein lebendiger Austausch mit den erfahrenen Kolle-
gInnen im Publikum ergeben. Im Folgenden fassen die beiden ESTA-Mitglieder ihre
Werke zusammen.

ViolinZirkus - Aktions-
karten für Violine und
Viola
Pädagogische Masterarbeit von Kundri
Lu Emma Schäfer
Mit dem Kartenspiel ViolinZirkus für
Violine und Viola wird durch Ziehen
von Aktionskarten die Aufmerksamkeit
der SchülerInnen auf verschiedene As-
pekte des Instrumentalspiels gelenkt.
Das Spiel kann auf Repertoire aller
Schwierigkeitsgrade angewandt wer-
den, sei es eine Tonleiter, ein Takt,
eine schwierige Passage oder ein gan-
zes Stück.
Die Karten sind in drei Kategorien ge-
ordnet: Technik/Genauigkeit, Charak-
ter/Klangfarben und Akrobatik/Kreati-
vität. Die SchülerInnen variieren die
Klangfarben, experimentieren mit akro-
batischen Bewegungen und achten
spielerisch auf eine entspannte Hal-
tung. Ganz nebenbei lernen sie auch
die musikalischen Begriffe. Egal ob
man im Liegen oder auf einem Bein
geübt hat: Abwechslungsreiches Wie-
derholen unterstützt die SchülerInnen
beim Einstudieren eines neuen Stücks

Fortsetzung Seite 6
 

 
 

Atelier für Geigenbau 
Michael A. Baumgartner 

Luthier - expert 
 

An- und Verkauf von neuen und alten Meisterinstrumenten & Bogen; 
Schülerinstrumente & Bogen; Etuis; Saiten; Zubehör. 

-------------- 
Servicearbeiten; Reparaturen; Restaurationen 

Neubau &  Kopien nach alten Meistern 
-------------- 

Beratungen; Wertschätzungen; Expertisen 
 

Totengässlein 7, CH-4051 Basel 
Tel. 061.261.45.38   Fax 061.263.97.18 

baumgartner@magnet.ch 
 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10.30 – 12.30 & 14.15 – 17.15 
Samstag: 10.30 – 12.30  & 14.15 – 16.00    

 (Montag geschlossen) 
 

Offizieller CH-Importeur LARSEN-STRINGS A/S 
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ViolinZirkus, Fortsetzung von Seite 5
oder bei der Wiederholung eines be-
reits erlernten Stückes für einen Auf-
tritt. Durch die Verbindung der ver-
schiedenen Kategorien entstehen
5’814 Wiederholungsvarianten.
Die Universität Mozarteum Salzburg
hat das Spiel, entstanden im Rahmen
der pädagogischen Masterarbeit in
Bern und Salzburg, prämiert. Es ist für
AnfängerInnen ab 4 Jahren und Fort-
geschrittene geeignet und anwendbar
auf jedes Repertoire. In Deutsch und
Englisch erhältlich. Auch im Gruppen-
unterricht verwendbar. Weitere Infor-
mationen und Bestellungen auf
www.violinzirkus.de

Kundri Lu Emma Schäfer, Viola,
Berlin/Salzburg
kundrilu@googlemail.com

Der Karneval der Tiere
nach Camille Saint-
Saëns – Vom Arrange-
ment bis zur Auffüh-
rung
Pädagogische Masterarbeit von
Corinna Meienberg
Seit mehreren Jahren bin ich Assisten-
tin der Kinderorchester 1 und 2 in
Rüti/ZH unter Leitung von Verena Zel-
ler. Im Herbstsemester 2016/2017
hatte ich die Möglichkeit, selbst ein
Projekt mit den Kindern zu leiten. Zu-
sammen mit Annina Zeller, damals im
Studium Musik und Bewegung an der
ZHdK, studierten wir den Karneval der
Tiere sowohl musikalisch als auch
szenisch ein und konnten ihn an vier
Konzerten aufführen. Meine Masterar-
beit umfasst die Erklärungen zu mei-
nem Arrangement und den Choreogra-
phien, den Prozess bei den Proben,
die Bastelanleitungen sowie die Ge-
schichte zum Konzert.
Da es kein geeignetes Arrangement
des Werkes für Kinderstreichorchester
gibt, habe ich es selber geschrieben.
Mein Ziel war, möglichst nahe an der
Originalkomposition zu bleiben und die
Stimmen für jedes Register spannend
zu gestalten. Wir haben in Streich-
quartett-Besetzung die Stücke und
einzelnen Stimmen aufgenommen und
für die Kinder eine CD zum Üben ge-
macht. Diese benutzten wir dann
auch, um die Choreographien zu ler-
nen. Die elf Stücke teilte ich in die bei-

den Schwierigkeitsgrade ein. So hatte
jedes Orchester fünf Stücke und ein
Gemeinsames als grosses Finale.
Während das eine Orchester die Mu-
sik spielte, machte das andere die
Tänze dazu. Bei den Bewegungen
wollten wir eine möglichst grosse Viel-
falt erreichen. Wir arbeiteten u.a. mit
Improvisation, Akrobatik, Kreistanz
und diversen Materialien wie Trampo-
lin, Schlaghölzer, Seidentüchern.
Nebst der musikalischen und szeni-

schen Arbeit war die Organisation ein
grosser Teil des Projekts. Mit drei Pro-
betagen und vier Konzerten, dem Ma-
terialtransport und insgesamt fast 40
Kindern war immer etwas los. Die
Konzerte zum Schluss verliefen ganz
nach unseren Wünschen und waren
ein erfreulicher Abschluss meiner
Masterarbeit.

Corinna Meienberg, Violine, Zürich
corinna.meienberg@gmx.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	
  

 

In Vorbereitung in der
ESTA Schweiz-Edition

Arthur Furer 

Ernst und HEitEr
Studien-Suite für drei Violinen und Violoncello 
(Zwei Violinen, Viola und Violoncello)

aus der Presse: «… es sind reizvolle, einfallsreiche 
Sätze … mit einem ausgesprochen künstlerischen 
Eigenwert …»
«… eine wertvolle Bereicherung der Literatur für 
gewandte Laienorchester».

Musikverlag 
Müller & Schade AG        
Moserstrasse 16 • 3014 Bern
+41 (0)31 320 26 26  musik@mueller-schade.com
www.mueller-schade.com
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CLASSIC
STRINGS
Violin • Viola • Cello

Classic Strings
Violin, Viola & Cello

Classic Strings
VIOLIN, VIOLA & CELLO

CLASSIC
STRINGS
Violin • Viola • Cello

Classic Strings
Violin, Viola & Cello

Classic Strings
VIOLIN, VIOLA & CELLO

11-18 
May
2019

Vienna 
AUSTRIA

T O T A L  P R I Z E  F U N D

141 000 EUR
FUTHER INFORMATION AND REGISTRATION

W W W.CLASS ICSTRINGS .E U

VIOLIN
EUR 20.000
EUR 15.000
EUR 10.000

VIOLA
EUR 20.000
EUR 15.000
EUR 10.000

CELLO 
EUR 20.000
EUR 15.000
EUR 10.000

1st Prize 
2nd Prize
3rd Prize

C O M P E T I T I O N

International Strings Competition & Festival

EUR 2.000 EUR 2.000 EUR 2.000

SPECI A L  PR I ZE  
FO R  T H E  B E S T  PE R FO R M A N C E  O F  A  M A LT E S E  C O M P O S I T I O N

F I N A L  R O U N D  W I T H  O R C H E S T R A
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Neue Mitglieder der
ESTA Schweiz
Januar – Februar 2019
Bucher Nicole, Ebikon, Violine
Mastalerz Agnieszka, Bern, Violine
Meienberg Corinna, Zürich, Violine/
Viola
Sterki Magdalena, Lenzburg, Violon-
cello
Thurnherr Elisabeth, Liestal, Violine

Ein besonderes CH-D-
Streichquartett
Ein Flughafen kann eine grossartige
Inspirationsquelle sein: Man kann sich
die Zeit vertreiben mit Arbeit am Com-
puter, bis das Abfluggate gerade ge-
schlossen wurde (und man einen recht
zeit- und kostenintensiven alternativen
Heimflug buchen muss). Oder man
kann in lustiger Runde Ideen spinnen,
z.B. Streichquartett zu spielen... In Ka-
zan (am ESTA-Kongress 2017) hatte
schon die Suche nach einer überzeu-
genden Espresso-Quelle zu grenz-
überschreitenden Gemeinsamkeiten
geführt, und so konkretisierte sich auf
der Rückreise während der längeren
Umstiegszeit in Moskau die Idee, ein
schweizerisch-deutsches Streichquar-
tett zu „gründen“. Diesmal ging es an-
ders aus als meistens (wo die Idee
das einzig Konkrete bleibt): Das CH-D-
Quartett traf sich seither halbjährlich
an einem Wochenende entsprechend
der Wohnorte seiner Mitglieder: zu-
nächst im Zürcher Oberland, vergan-
genen Herbst im Tessin und jüngst auf
der Stuttgarter Filderebene. (Die Ro-
mandie ist in der Warteschlange...).
Auf dem Pult lagen ein Onslow- und
ein Dvořák-Quartett sowie eine Reihe
von Noten zum Blattlesen. Freude an
der Musik, viel lachen, gute Gesprä-
che, baden im Lago di Lugano und Bli-
cke auf die verschneiten Churfirsten
von hinten – das sind die Ingredenzien
für ein Wochenende, das einen so
ganz aus dem Alltag trägt! Auch dafür
steht die ESTA: musique sans fronti-
ères!

Holger Best, Redaktor ESTA Nach-
richten, Leinfelden/D
Holger.best@gmx.de

Agenda
30. März 2019, Zürich
Lavatersaal Kirchgemeinde
St. Peter,
Seminar ESTA/EPTA

«Piano & cordes, Zusammenspiel auf
allen Stufen»
www.esta-suisse.ch
esta-sekretariat@gmx.ch

7. - 13. Juli 2019, Schloss Wartegg,
Rorschacherberg
18. Musiktage für Tiefe Streicher
(Cello/Kontrabass)
Hauptleitung: Gerhard Oetiker,
Violoncello
goetiker@sunrise.ch
www.megliodia.ch

21. September 2019, Neuchâtel
Conservatoire
Etüden - für alle Stufen
Jazz-Improvisation
Mittelalter-Spiellüt
Instrumente und Musik des Mittelalters
und der Renaissance
www.esta-suisse.ch
esta-sekretariat@gmx.ch

ESTA-Generalversammlung
efr. Die 45. ordentliche Generalver-
sammlung der ESTA Schweiz fand am
23.2.2019 im Musikschulzentrum Zug
statutengemäss, in guter Besetzung
bzw. Stimmung und unter Leitung von
Präsidentin Elisabeth Frei-Kuster statt.
Jahresbericht und Rechnung 2018 so-
wie das Budget 2019 wurden gutge-
heissen und dem Vorstand Entlastung
ausgesprochen. Die Mitgliederbeiträge
bleiben unverändert. Die langjährige
Kassierin, Jocelyne Helfenberger,
wurde für eine weitere Amtsdauer be-
stätigt. Die GV nahm erfreut zur
Kenntnis, dass der Vorstand Davide
Montagne, Neuchâtel, Violin- und Brat-
schenlehrer an der Musikschule Cos-
sonay/VD und Vertreter der lateini-
schen Schweiz, zum neuen Vizepräsi-
denten gewählt hat. Mit herzlichem
Applaus würdigten die Anwesenden
die beachtliche ehrenamtliche Arbeit
im Vorstand.
(GV-Protokoll im internen Bereich der
Homepage)

21. Juni 2019 – www.tdm-fdm.ch
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Notenmaterial abzugeben
Da ich nicht mehr unterrichte, möchte
ich meine umfangreiche Schülerlitera-
tur weitergeben. Es sind folgende No-
ten, die in einem sehr guten Zustand
sind und welche ich gratis abgebe:

• Colour Strings Noten: Schulen,
Kammermusik, Orchester,
Singbücher und CD

• sehr viele Anfangsschulen

• Literatur für Geige und Klavier

• Kammermusik für zwei Violi-
nen

• Etüden

Die Noten müssen nach Absprache
bei mir abgeholt werden.

Elisabeth Thurnherr, Liestal
thurnherr.e@bluewin.ch

Am 31. Dezember 2018 ist die ungari-
sche Geigerin, Violinpädagogin und
ESTA-Repräsentantin Katò Havas im
Alter von 98 Jahren in Oxford friedlich
gestorben. Ihr „New Approach to Violin
Playing“, der darauf abzielt, Verspan-
nungen und Verletzungen zu lösen
und zu heilen oder ihnen vorzubeugen
und Lampenfieber zu überwinden, ist
eine Bereicherung für alle Streicher.
Ihr Tod ist ein grosser Verlust.
Ein ausführlicher Nachruf wird in der
nächsten Ausgabe erscheinen.


